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  Bürgermeisterinfo

Geschätzte 

Lohnsburgerinnen 

und Lohnsburger!

Das Jahr 2016 neigt sich dem Ende 
zu. Wir alle ziehen dazu eine per-
sönliche Bilanz, in der positive, 
aber auch negative Eindrücke im 
Gedächtnis bleiben.

Neben dem persönlichen und 
dem familiären Umfeld spielt die 
Gemeinde als Lebensraum dabei 
auch eine Rolle. Aus Gemeinde-
sicht kann man mit dem Jahr 2016 
wieder recht zufrieden sein. Neben 
einer sehr zufriedenstellenden Be-
schäftigungslage in unserer Regi-
on, gab es auch wieder ein leichtes 
Wirtschaftswachstum und damit 
wieder die Möglichkeit, unser Zu-
sammenleben durch Investitionen 
zu gestalten.

Bei den Projekten in der Gemein-
de standen und stehen 2016 ver-
schiedene Straßenbauvorhaben 
im Vordergrund. Mir ist es wichtig, 
diese Projekte in einem geordne-
ten Finanzrahmen abzuwickeln. In-
vestitionen sind nur dann möglich, 
wenn wir gut wirtschaften!

Straßenbeleuch-
tung, Internet, 
Stromversorgung, 
Gehsteige

Sehr viel Vorbereitung benötig-
te das Projekt: „Neue Infrastruk-
tur durch unser Ortszentrum“. 
Ausgehend von der Absicht, die 
Straßenbeleuchtung entlang der 
Landesstraße zu erneuern (Peit-
schenmaste aus 1960) wollten 
wir bei dieser Gelegenheit auch 
eine leistungsfähige Internet-In-
frastruktur mitverlegen. Dazu ge-
sellte sich die Energie AG auch mit 
dem Wunsch, Stromversorgungen 
unter dem Asphalt mit zu verle-
gen. Schließlich meldete sich auch 

die Firma Infotech, die ein Leerrohr 
mitverlegen lässt. 

Auch als Gemeinde nutzen wir sol-
che Gelegenheiten, um Leerrohre 
für die Zukunft einzubauen. Das 
bedeutete schließlich, dass ausge-
hend vom Zeltplatz bis zum alten 
Feuerwehr-Zeughaus beinahe der 
gesamte Gehsteig neu zu errichten 
ist.

Die Kosten für das Gesamtprojekt 
einschließlich der Wiederherstel-
lung des Gehsteiges belaufen sich 
auf ca. € 145.000,–. Diese Kosten 
werden auf alle Leitungsträger und 
auf die Gemeinde aufgeteilt. 

Die Gemeinde als Erhalter des 
Gehsteiges muss natürlich auch 
hier der Pfl icht nachkommen und 
einen wesentlichen Teil des fi nan-
ziellen Aufwandes tragen. Große 
Kostenteile werden jedoch von 
der Energie AG-Data (Internet), 
der Energie AG-Netz (Stromver-
sorgung) und der Firma Infotech 
getragen. Einen herzlichen Dank 

für die konstruktiven Gespräche 
und Verhandlungen darf ich den 
Firmen aussprechen.

Für die Gemeinde bleibt schluss-
endlich ein Kostenanteil von etwas 
über € 55.000,–. Durch Mithilfe der 
Straßenmeisterei Ried im Innkreis 
bei der Gehsteig-Wiederherstel-
lung, können wir unseren Kosten-
teil noch etwas senken – auch da-
für ein herzlicher Dank!

Derzeit sind unsere Gemeindear-
beiter bereits damit beschäftigt, 
die Versorgungsleitungen für die 
neue Straßenbeleuchtung zu zie-
hen und diese dann aufzustellen. 
Schlussendlich wird sich dieses 
Projekt je nach Wetterlage noch et-
was hinziehen. 

Bei der Bevölkerung und den 
Autofahrer(innen) darf ich mich 
herzlich für das bisherige Verständ-
nis bedanken und noch weiterhin 
um Verständnis bitten!

Volksschule: 
Warteplatz und 
Glasfaser-Internet

Zuletzt wurde die von der Familie 
Hamminger eingetauschte Fläche 
asphaltiert, womit nun für das Ein- 
und Aussteigen der Kinder etwas 
mehr Platz zur Verfügung steht. 
Damit diese Fläche nicht anderwei-
tig blockiert wird, ist auch eine ent-
sprechende Markierung erfolgt.

Grundsätzlich haben hier die 
Schulbusse Vorrang. Autos von ab-
holenden Eltern führen manchmal 
zu unübersichtlichen Situationen: 
Es wäre also besser, wenn sich El-

tern und Kinder einen anderen 
Abholplatz vereinbaren zB. bei der 
Aussegnungshalle.

Auch die Volksschule wird einen 
Glasfaser-Internetanschluss be-
kommen. Die Leerrohre sind be-
reits beim Bau der Zugangsrampe 
eingelegt worden – der Anschluss 
kann dann bald erfolgen!

Häuperlkreuzung – 
Planung 
„Kreisverkehr“ 
abgeschlossen!

Die Statistik spricht hier eine ein-
deutige Sprache – die Häuperl-
kreuzung ist ein Unfallhäufungs-
punkt! Die Unfälle, die dort immer 
wieder passieren, sind zum Teil 
sehr schwer!

Lange wurde von Seiten der Stra-
ßenverwaltung eine Kreuzungs-
lösung mit Abbiegespuren favori-
siert. Die doch sehr hohen Kosten, 
sowie die Tatsache, dass dann sehr 
schwere Unfälle weiterhin möglich 
sind, führten zu einer „Meinungs-
änderung“.

Eine Lösung durch einen Kreisver-
kehr wurde nun durch die Landes-
Straßenverwaltung ausgearbeitet. 
Die Planung ist bereits abgeschlos-
sen.

Wie auf dem Lageplan erkennbar 
ist, ist es notwendig, den Weinber-
ger Bach zu verlegen und um den 
Kreisverkehr herum zu führen.

Auch der von der Gemeinde gefor-
derte Begleitweg (Fußgänger/Rad-
fahrer) ist bereits in die Planung 
integriert. 

Gespräche mit den Grundbesit-
zern wurden bereits geführt und 
sind sehr positiv verlaufen. Ich darf 
mich bei den Grundbesitzern (Tho-
mas Angleitner-Kettl, Josef und 
Roswitha Angleitner, Klaus Bren-
ner) herzlich für die konstruktiven 
Gespräche bedanken.

Somit steht einer Umsetzung ei-
gentlich nichts mehr im Weg. 

Die Kosten für dieses notwendi-
ge und sehr sinnvolle Projekt sind 
jedoch mit ca. € 1.000.000,– sehr 
hoch. Die Umsetzung liegt in den 
Händen der Straßenverwaltung. 
Die Gemeinde ist von den Baukos-
ten nicht betroff en. Für den von der 
Gemeinde geforderten Begleitweg 
(Häuperlwirt bis Kurve Schmidbau-
er) müssen wir als Gemeinde 50% 
beitragen.

Es wird also nun darauf ankom-
men, wann der Bau des Kreisver-
kehres im Bauprogramm des Lan-
des abgewickelt wird.

Planungen für 
Krabbelstube 

Aus der Bedarfserhebung für das 
nächste Kindergartenjahr hat sich 
ergeben, dass für 2017/18 die 3. 
Kindergartengruppe unbedingt zu 
einer Vollgruppe ausgebaut wer-
den muss. Auch der Bedarf für eine 
Krabbelstube liegt vor, was auch 
von der Abteilung Bildung des 

Landes Oberösterreich bestätigt 
wurde.

Somit wurde uns genehmigt, Pla-
nungen für einen Ausbau unseres 
Kindergartens (3. Gruppe als Voll-
gruppe + Krabbelstube) durchzu-
führen. Nach Beratungen mit dem 
Bauausschuss und dem Ausschuss 
Kindergarten/Schule, wurde vom 
Architekturbüro Bauböck eine sehr 
kostengünstige Lösung ausgear-
beitet. Eine positive Beurteilung 
dieser Planung durch das Land OÖ. 
liegt bereits vor. Die Baukosten 
werden rund € 400.000,– betragen. 
Momentan wird versucht, die Ge-
nehmigung bzw. Finanzierung für 
eine Baufertigstellung im August 
2017 zu bekommen.

Forstaufschlie-
ßungsweg Stelzen
fertig saniert

In mehreren Sitzungen wurde mit 
den Grundbesitzern (Wegebenut-
zern) die Sanierung ausgearbeitet 
und eine Finanzierung umgesetzt. 
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Im vergangenen Sommer wurden 
schließlich alle Bauarbeiten abge-
wickelt. 

Die zukünftigen Wegebenutzer 
erbrachten dabei ihren Kostenteil 
auch in Form von Eigenleistungen. 

Nach der Fertigstellung wurde der 
Weg neu eingemessen und fertig 
abgerechnet. Durch gute Zusam-
menarbeit konnte dieses doch 
sehr umfangreiche Projekt erfolg-
reich abgewickelt werden. 

Der ehemalige Gemeindearbei-
ter Franz Lang aus Stelzen hat das 
Projekt angeregt und auch immer 
wieder betrieben. 

Er hat somit einen sehr großen An-
teil am Gelingen dieser Sanierung.

Ein herzlicher Dank gebührt auch 
unseren Gemeindearbeitern und 
an den Straßenausschuss-Obmann 
Johann Weinhäupl.

Tarifanpassungen 
sind notwendig!

Im Bereich Müllentsorgung und 
Abwasserentsorgung sind wir in 
der Tarifgestaltung an die Vorga-
ben des Landes OÖ. gebunden. So 
muss für 2017 die Abfallgebühr um 
1,5% angehoben werden, um hier 
eine Kostendeckung zu erreichen.

Bei den Kanaltarifen ist geplant, 
die Anschlussgebühren um 0,59% 
anzuheben. Bei den Kanalbenut-
zungsgebühren wird die Grundge-
bühr nicht verändert werden. 

Die Anpassung wird also über die 
Abwassergebühr erfolgen, was 
sich mit einer Steigerung von 
1,94 % bemerkbar machen wird. 

Zum Jahreswechsel!

Am Ende des Jahres 2016 darf ich 
mich herzlich bei den Mitarbeitern 
der Gemeinde bedanken, die das 

ganze Jahr wieder einen sehr gu-
ten Einsatz für das Wohl der Bürge-
rinnen und Bürger gezeigt haben. 

Ein herzlicher Dank geht auch an 
die Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte aller Fraktionen – das 
positive Bemühen stand wieder im 
Vordergrund und das führte wie-
der zu vielen gemeinsamen Erfol-
gen für unsere Gemeinde.

Ein Dank auch allen „Ehrenamtli-
chen“, die unser Gemeinschafts-
leben durch ihre Tätigkeit immer 
wieder bereichern.

Allen Lohnsburgerinnen und 
Lohnsburgern wünsche ich eine 
besinnliche Weihnachtszeit, Ge-
sundheit und alles Gute für das 
kommende Jahr 2017.

Euer Bürgermeister

 Aus dem Kindergarten

Englisch für 
die Kleinen

Jeden Dienstag kommt Ursula 
Fisecker in den Kindergarten und 
bringt den Kindern auf spielerische 
Weise Englisch näher. 

Die Kinder können freiwillig und 
ohne Zwang das Angebot nützen 
und werden so für die Fremdspra-
che Englisch begeistert.

Die Themen werden jahreszeitlich 
angepasst und auf die typischen 
Interessensbereichen der Kinder, 
wie Tiere, Feste, usw. abgestimmt. 

Die Handpuppe Lilly, die nur Eng-
lisch spricht und versteht, fl iegt 

mit den Kindern und ihrem Koff er, 
indem sich viele spannende Dinge 
befi nden, nach London.

Der Spaß soll an den Englischvor-
mittagen absolut im Vordergrund 
stehen!

Wir begegnen dem 
Nikolaus im Wald

Am 6. Dezember, dem Namenstag 
vom hl. Nikolaus, machten wir uns 
am frühen Morgen schon auf die 
Suche. Bei zauberhaftem Winter-
raureif erschien uns der Wald wie 
im Märchen. Nach langer Wande-
rung im tiefen Wald erblickten wir 
von weitem schon den Nikolaus, 
der uns entgegen kam. 

Ehrfürchtig und voller Begeiste-
rung begrüßten wir den Nikolaus 
mit einem Lied und gingen ge-
meinsam mit ihm zu einer Lich-
tung im Wald. Bei einer kleinen Fei-

er beschenkte der Nikolaus unsere 
Kinder und anschließend tranken 
wir Tee und aßen Lebkuchenkekse.

Der wunderschöne Vormittag ver-
zauberte uns alle und wird immer 
in unserer Erinnerung bleiben.

Bio-Abfall ist 
WERTVOLL!

Aber nur, wenn er auch getrennt 
gesammelt wird! Fremdstoff e wie 
Glas, Kunststoff e, Problemstoff e 
etc. dürfen nicht mit in die Bioton-
ne gelangen! 

Verpackungen gehören ebenfalls 
nicht in den Bio-Abfall! Bei verdor-
benen Lebensmitteln muss auch 
die Verpackung vorher entfernt 
werden, denn Kunststoff e, Metall 
oder Glas verrotten nicht! Bitte 
auch keine Tee- bzw. Kaff eekap-
seln aus Kunststoff  oder Metall da-
zugeben.

Kein Plastik in 
die Biotonne!

Verwenden Sie bitte niemals Plas-
tik-Sackerl, die Sie in den Bio-Eimer 
einstecken! Diese müssen vom 

Kompostierer aufwendig – meist 
händisch – aussortiert werden.

TIPP: Für die Sammlung in der Kü-
che empfi ehlt es sich, den Behäl-
ter mit Küchenpapier auszulegen 
oder mit kompostierbaren Säcken.

„Eiszeit“ in der Ton-
ne – Wenn die Ton-
ne den Abfall nicht 
„rausrücken“ will

Grundsätzlich ist der Abfallbe-
sitzer selbst verantwortlich, dafür 
zu sorgen, dass sich die Restmüll-
tonne auch bei den derzeit nied-
rigen Temperaturen problemlos 
entleeren lässt.

Ist der Inhalt der Gefäße erst ein-
mal festgefroren, sind die Mitar-
beiter des Entsorgungsbetriebes 
machtlos. Dann nützt bei der Lee-
rung in den Müllwagen kein noch 
so starkes Rütteln, die Tonne bleibt 

ungeleert. Das ist ärgerlich, denn 
die Bürger haben in diesem Fall 
kein Anrecht auf eine wiederholte 
Entleerung und müssen auf den 
nächsten Termin warten. Sie kön-
nen bei ihrem Gemeindeamt einen 
zusätzlichen Restmüllsack kaufen.

Weiters dürfen wir Sie auch 
darauf hinweisen, dass die 

Müll- und Biotonne am Abhol-
tag bereits ab 06:00 Uhr bereit 
stehen muss.

 Info zur Bio- und Mülltonne
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Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig einen Gemeindebeitrag 
in der Höhe von € 5.000,– für die 
Sanierung der beiden Forstwege. 

Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung 
im Ortszentrum
von Lohnsburg 
– Vergabe 

Wie schon seit längerem geplant, 
soll nunmehr im Ortszentrum von 
Lohnsburg entlang der Landes-
straße vom sog. Zeltplatz bis zur 
Liegenschaft Streif im Zuge von 
Verkabelungsarbeiten und der 
Gehsteigsanierung eine komplette 
Erneuerung der Straßenbeleuch-
tung erfolgen bzw. sollen auch in 
der Kirchengasse im Bereich Kir-
chenwirt–Aussegnungshalle drei 
neue Beleuchtungskörper zur Auf-
stellung gelangen.

Vom Gemeinderat wird der Auftrag 
über die Erneuerung der Straßen-
beleuchtung einstimmig an das 
heimische Unternehmen Elektro-
Gadermeier vergeben.

Finanzierung des 
Projektes „Erneu-
erung Gehsteig 
im Ortszentrum 
Lohnsburg sowie 
Verkabelungen“ 

Ursprünglich war lediglich die 
Erneuerung des Gehsteiges im 
Zuge der Erneuerung der Straßen-
beleuchtung geplant. Es hat sich 
jedoch im Zuge der Grabungsar-
beiten die Mitverlegung weiterer 
Kabel wie von der Energie AG OÖ. 
sowie den Glasfaseranbietern A1 
Telekom und Infotech angeboten.

Die aufgrund schon zahlreicher 
vorhandener Einbauten sehr 
komplexen Arbeiten sollen durch 
die Fa. Spindler, Ampfl wang, er-
folgen. Eine diesbezügliche Kos-
tenschätzung beläuft sich auf rd. 
€ 140.000,–, wobei sich der Ge-
meindeanteil für die Verlegung 
der Straßenbeleuchtung sowie 
die Neugestaltung des Gehstei-

Vorhaben nach Möglichkeit noch 
vor Beginn des nächsten Kinder-
gartenjahres zur Umsetzung ge-
langen.

Kindergarten-
ordnung 2016 

Die gegenüber dem Vorjahr leicht 
abgeänderte Kindergartenord-
nung 2016 wird vom Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genom-
men und beschlossen.

So wird künftig der bisher in der 
Karwoche angebotene Journal-
dienst entfallen, da bisher ohnehin 
nie davon Gebrauch gemacht wur-
de.

Weiters wurde die Verordnung 
mit einer Regelung bezüglich Bus-
transport bzw. Kostenbeitrag für 
den Bustransport ergänzt.

Sanierung Forst-
wege „Oberer und 
Unterer Haweg“

Auf Initiative von Waldbesitzern 
sollen die – sich zum Teil auch im 
Öff entlichen Gut befi ndlichen –
Forstwege „Oberer und Unterer 
Haweg“ (Nähe Windrad Steiglberg) 
generalsaniert werden. Eine dies-
bezügliche Kostenschätzung be-
läuft sich auf rd. € 37.000,–. Um in 
den Genuss einer Förderung (für 
den privaten Bereich) zu kommen, 
ist lt. Forstbehörde die Gründung 
einer Bringungsgenossenschaft 
Grundvoraussetzung.

a) Beratung und Beschlussfas-
sung über die Aufl assung von 
Öff entl. Gut

Da in diesem Bereich kein Interes-
se und Bedarf an einem öff entli-
chen Gut besteht, beschließt der 
Gemeinderat einstimmig die Auf-
lassung der öff entlichen Wegpar-
zellen 1639/58 u. 1639/84 der KG. 
Kobernaußen.

b) Beratung und Beschlussfas-
sung über die Höhe eines Ge-
meindebeitrages

Anfrage von 
Rechtsanwältin 
Mag. Sylvia 
Schrattenecker 
(Kanzlei Winters-
berger/Riess) an 
den Gemeinderat 
zum Schießplatz 
des USSC Lochen 

Durch den Schießbetrieb des USSC 
Lochen auf der Schirollerstrecke 
Lohnsburg kam es zuletzt zu mas-
siven Anrainerbeschwerden we-
gen Lärmbelästigung. Auch wurde 
vom Verein die Schießanlage doch 
um einiges größer gebaut als dies 
die Flächenwidmung zulässt bzw. 
für die zusätzlich in Anspruch ge-
nommene Fläche auch die Natur-
schutz- und Rodungsbewilligung 
fehlen; zudem wurden auch Be-
triebsgebäude auf hiefür nicht be-
willigten Flächen errichtet.

Der Gemeinderat beschließt mit 
23 Ja-Stimmen bei 1 Stimment-
haltung durch GR Buchwald Man-
fred (UBL) mehrheitlich, den USSC 
Lochen in einem Schreiben aufzu-
fordern, umgehend die säumigen 
Bewilligungen zu erwirken, an-
sonsten der nicht genehmigte Be-
reich vom Verein auf seine Kosten 
wieder rückzubauen ist. 

Weiters wird dem USSC Lochen 
ab sofort jeglicher Trainings- und 
Wettkampfbetrieb untersagt, so-
lange nicht sämtliche für die Errich-
tung und den Betrieb der Anlage 
erforderlichen Bewilligungen und 
Genehmigungen erwirkt wurden 
und eine zufriedenstellende Rege-
lung der Schießzeiten erreicht wer-
den konnte.

Inzwischen wurde vom USSC Lo-
chen die Absicht bekundet, den 
nicht genehmigten Bereich des 

Schießplatzes tatsächlich wieder 
rückzubauen. 

Nachtragsvor-
anschlag 2016 

Im Nachtragsvoranschlag werden 
die Veränderungen des Gemein-
dehaushaltes im laufenden Jahr 
gegenüber dem Voranschlag an-
geführt. 

Durch die nach wie vor doch rela-
tiv stabile Wirtschaftslage und so-
mit konstanten Steuereinnahmen 
können im laufenden Finanzjahr 
erfreulicherweise sowohl der or-
dentliche Haushalt als auch der 
außerordentliche Haushalt der 
Gemeinde ausgeglichen werden, 
wobei dem außerordentlichen 
Haushalt für diverse Bauvorha-
ben beachtliche € 381.800,– (ein-
schließlich den zweckgebundenen 
Zuführungen für Straßen- und Ka-
nalbau) zugeführt werden können.  

Im außerordentlichen Haushalt 
werden derzeit folgende Projek-
te geführt: Kleinlöschfahrzeug FF 
Kemating, Löschteich Hochkuchl, 
Bekleidungsumstellung der Feu-
erwehren, Zugang Volksschule 
Lohnsburg,  Erweiterung Musik-
probenraum, Gemeindestraßen- 
und Ortschaftswegebau, Bach-
regulierung (Rückhaltebecken), 
Straßenbeleuchtung, Kanalbau 
BA06 u. BA07 sowie Sanierungs-
maßnahmen Kanal und Sanierung 
Rollerzentrum.

Vom Gemeinderat werden sowohl 
der ordentliche Nachtragsvoran-
schlag als auch der außerordent-
liche Nachtragsvoranschlag 2016 
jeweils einstimmig beschlossen.

Information über 
die gemeinsame 
Sitzung der Aus-
schüsse für Bau- 
und Raumordnung 
bzw. Kindergarten-
Schule-Soziales-
Familie-Integration

Der Gemeinde wurde von der Di-
rektion Bildung und Gesellschaft 
beim Land OÖ. der Bedarf für eine 
Krabbelstube in Lohnsburg sowie 
die Erweiterung des bestehenden 
Kindergartens (Vergrößerung der 
Kleingruppe auf eine Vollgruppe) 
bestätigt. Somit kann die Gemein-
de nunmehr Lösungsvorschläge 
entwickeln. 

Bei einem gemeinsamen Lokal-
augenschein der Ausschüsse für 
Bau- und Raumordnung bzw. Kin-
dergarten-Schule-Soziales-Fami-
lie-Integration wurde die Situation 
gemeinsam mit Hrn. DI Sebastian 
Strasser vom Architekturbüro Bau-
böck ausführlich erörtert.

In der Folge bringt der Bürgermeis-
ter dem Gemeinderat einen von 
Hrn. Strasser entworfenen ersten 
Planentwurf zur Kenntnis:

Dabei soll im südlichen Bereich des 
bestehenden Kindergartengebäu-
des im Kellergeschoß der Krabbel-
stubenbereich angebaut werden 
bzw. darauf im Erdgeschoß der 
Ausbau der bestehenden Klein-
gruppe zu einer Vollgruppe erfol-
gen. 

Die Situation soll auch noch im 
Zuge eines Lokalaugenscheines 
durch einen Sachverständigen der 
Abt. Bildung u. Gesellschaft beim 
Land OÖ. eingehend beurteilt wer-
den.

Diese Vorgangsweise wird vom 
Gemeinderat auf Antrag des Bür-
germeisters einstimmig per Hand-
zeichen zur Kenntnis genommen.

Da der Bedarf sowohl an Krabbel-
stuben- als auch Kindergartenplät-
zen jedenfalls gegeben ist, soll das 

ges einschl. Asphaltierung auf rd. 
€ 68.000,– beläuft und dieser durch 
eine in Aussicht gestellte Personal-
beistellung der Straßenmeisterei 
Ried/I. sich auf rd. € 53.000,– ver-
ringern soll.

Vom Gemeinderat wird die Finan-
zierung in der geplanten Form ein-
stimmig zur Kenntnis genommen 
und befürwortet.

Bericht des 
Kanal- und Umwelt-
ausschusses

Bei der Ausschusssitzung vom 08. 
Sept. 2016 wurden – gemeinsam 
mit der Gemeinde Waldzell – die 
Details für die Windelabgabe im 
ASZ Kobernaußerwald erörtert.

Der Bericht des Kanal- und Um-
weltausschusses wird vom Ge-
meinderat einstimmig zur Kennt-
nis genommen.

Beratung und 
Beschlussfassung 
über die Einführung 
der Windelabgabe 
im ASZ 
Kobernaußerwald

In Kooperation mit der Gemeinde 
Waldzell beschließt der Gemeinde-
rat die kostenlose Einführung der 
Windelabgabe im ASZ Kobernau-
ßerwald.

Zu den Öff nungszeiten des ASZ 
können ab sofort Kinderwindel 
bzw. Windel und Verbandsma-
terial aus dem Pfl egebereich in 
separaten Abfallsäcken in eigens 
dafür vorgesehenen Containern 
ausschließlich im ASZ Kobernauß-
erwald kostenlos entsorgt werden.

Die Windelsäcke können am jewei-
ligen Gemeindeamt unentgeltlich 
besorgt werden (bei Erwachsenen 
bitte Nachweis über Pfl egegeldbe-
zug vorlegen).

Die Kosten für die Abholung und 
Entsorgung durch die Fa. Katzl-
berger werden zu gleichen Teilen 

IN DER GEMEINDERATSSITZUNG
AM 29. SEPTEMBER WURDEN 
NACHSTEHENDE TAGES-
ORDNUNGSPUNKTE BEHANDELT:

 Aus dem Gemeinderat
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von den Gemeinden Waldzell und 
Lohnsburg getragen.

Dienstbarkeitsver-
trag mit den Ehegat-
ten Otto und Maria 
Hamminger sowie 
Hrn. Florian
Hamminger, alle 
wohnhaft Kirchen-
gasse 27, 4923 
Lohnsburg a.K.

Im Zuge eines Wohnhausneubau-
es durch Fam. Hamminger wurde 
– um die baurechtlichen Abstands-
bestimmungen einhalten zu kön-
nen – zwischen der MGde. Lohns-
burg a.K. und Fam. Hamminger ein 
Grundtausch durchgeführt. Infolge 
dieses Bauvorhabens musste auch 
die bestehende Stiege bzw. Rampe 
zum Schulhof abgetragen werden 
und diese wurde an annähernd 
gleicher Stelle wieder errichtet.

Bereits im Zuge des Grundtau-
sches wurde vereinbart, dass der 
Gemeinde weiterhin das Nut-
zungsrecht an dem schmalen 
Grundstreifen entlang der Liegen-
schaft Hamminger für den Zugang 
zum Schulgebäude zusteht, sodass 
sich für den Schulhof de facto kei-
ne Änderung ergeben wird.

Von RA Dr. Johann Kahrer wurde 
ein entsprechendes Vertragswerk 
über die betr. Nutzungsverein-
barung ausgearbeitet, welche 
vom Gemeinderat einstimmig 
zur Kenntnis genommen und be-
schlossen wird.

Berufung von 
Fr. Höckner 
Elfriede, Auwiesen 
24, 4912 Neuhofen, 
gegen den Bescheid 
der Marktgemein-
de Lohnsburg a.K. 
vom 27.06.2016, 
Zl. 920-15/35295-
2016, über die Vor-
schreibung eines 
Erhaltungsbeitrages 
für Gst.Nr. 3435/2, 
KG. Lohnsburg

Mit Bescheid der MGde. Lohns-
burg a.K. vom 27.06.2016 wurde Fr. 
Höckner Elfriede, 4912 Neuhofen, 
Auwiesen 24, ein Erhaltungsbei-
trag (Kanalisationsanlage) in der 
Höhe von jährlich € 720,– für ihr 
unbebautes Grundstück Nr. 3435/2 
der KG. Lohnsburg vorgeschrie-
ben, wogegen sie mit Schreiben 
vom 23. Juli 2016 die Berufung ein-
gebracht hat.

Die Berufung richtet sich gegen 
die Höhe des vorgeschriebenen Er-
haltungsbeitrages, welcher mit der 
Novellierung des Oö. Raumord-
nungsgesetzes mit 1. Jänner 2016 
von bisher € 0,15 pro m² auf € 0,24 
pro m² erhöht wurde. Da in betr. 
Fall sämtliche Voraussetzungen 
für die Vorschreibung eines Erhal-
tungsbeitrages für eine gemein-
deeigene Abwasserbeseitigungs-
anlage vorliegen, beschließt der 
Gemeinderat nach kurzer Debat-
te auf Antrag des Bürgermeisters 
einstimmig per Handzeichen, der 
Berufung von Fr. Höckner Elfriede 
nicht stattzugeben.

Information über 
die Gutachten des 
Verkehrs-
sachverständigen

Auf Anregung einiger Ortsbewoh-
ner von Stelzen wurden von einem 
Verkehrssachverständigen die be-
treff enden Stellen (Kreuzungsbe-
reich GW Schneiderpoitl mit L-508 
Kobernaußer-Landesstraße sowie 
Geschwindigkeitsbeschränkung 

bzw. Versetzung der Ortstafel in 
Stelzen-Süd entlang der L-508) bei 
einem Lokalaugenschein begut-
achtet bzw. darüber diesbezügli-
che Stellungnahmen erstellt, wel-
che Bgm. Mayer dem Gemeinderat 
vollinhaltlich zur Kenntnis bringt.

Im Bereich des GW Schneiderpoitl 
wird vom Verkehrssachverständi-
gen kein Handlungsbedarf gese-
hen, die Situation in Stelzen-Süd 
soll nach Errichtung des geplanten 
Gehsteiges entlang der L-508 in 
Richtung Karlbauer-Siedlung neu-
erlich beurteilt werden. Verordnet 
wurden jedenfalls die Vorrangzei-
chen „Vorrang geben“ beim sog. 
Ringweg Stelzen (Zufahrt zu Lie-
genschaft Mitterbuchner Manfred 
bzw. Krautgartner Sonja).

Resolution zur 
Gefährdung der 
Kleinwasserkraft 
in Österreich

Die Organisation Kleinwasserkraft 
sieht eine akute Gefährdung der 
Kleinwasserkraft in Österreich, ins-
besondere durch einen äußerst 
niedrigen Einspeisungstarif. Um zu 
einer Verbesserung der Situation 
der Kleinwasserkraft beizutragen, 
beschließt auch der Gemeinderat 
einstimmig eine Resolution, wo-
rin die österr. Bundesregierung 
aufgefordert wird, eine CO²- und 
atomstromfreie Energiezukunft 
sicherzustellen, die bestehende 
Kleinwasserkraft abzusichern und 
deren Ausbau zu ermöglichen.

IN DER GEMEINDERATSSITZUNG
AM 03. NOVEMBER WURDEN NACH-
STEHENDE TAGESORDNUNGS-
PUNKTE BEHANDELT:

Vermessung 
„Forstweg Lang“ – 
Ab- u. Zuschrei-
bungen vom bzw. 
zum Öffentl. Gut 

Dieser Forstweg (anschl. an den 
Güterweg Lang in Stelzen) wurde 
auf Initiative von Waldbesitzern im 

Sommer d.J. generalsaniert und 
ausgebaut sowie anschließend 
von Geometer DI Wagneder ver-
messen. Die sich dabei ergeben-
den Zu- und Abschreibungen zum 
und vom Öff entlichen Gut werden 
vom Gemeinderat einstimmig 
zur Kenntnis genommen und be-
schlossen. 

Bericht des Prü-
fungsausschusses 

Der Prüfbericht vom 28. Septem-
ber 2016, welcher sich neben der 
Überprüfung der Kassengebarung 
des 3. Quartals 2016 mit den Auf-
schließungsbeiträgen für die sog. 
„Weißenbacher-Gründe“ und der 
Situation beim Schießplatz des 
USSC Lochen auf der Schiroller-
strecke befasst, wird vom Gemein-
derat einstimmig zur Kenntnis ge-
nommen.

Bericht des 
Ausschusses für 
Kultur-Sport-
Jugend-Senioren

Der Ausschussbericht, welcher sich 
vorwiegend mit der Neugestaltung 
des Wanderwegenetzes in der Ge-
meinde sowie der gesamten Regi-
on befasst, wird vom Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genom-
men. Um dieses Wegenetz auch 
gemeindeübergreifend gestalten 
zu können, wird eine Besprechung 
mit Vertretern der Gemeinde Wald-
zell vereinbart.

Satzungen des 
Verbandes „Inter-
kommunale Be-
triebsansiedlung 
Bezirk Ried im Inn-
kreis (Wirtschafts-
park Innviertel)“

Der Gemeindeverband „Interkom-
munale Betriebsansiedlung Bezirk 
Ried im Innkreis“ – kurz Wirtschafts-
park Innviertel – hat sich nunmehr 
vor kurzem konstituiert und wur-
den bei einer kürzlich stattgefun-
denen Generalversammlung die 
entsprechenden Organe bestellt. 
Durch den Beitritt einer weiteren 
Gemeinde (Schildorn) ändern sich 
die Anteile der jeweiligen Gemein-
den, sodass die Statuten entspre-
chend abzuändern und neu zu be-
schließen sind. 

Vom Gemeinderat werden die ab-
geänderten Statuten des Verban-
des „Interkommunale Betriebsan-
siedlung Bezirk Ried im Innkreis 
(Wirtschaftspark Innviertel)“ in der 
vorliegenden Fassung einstimmig 

zur Kenntnis genommen und be-
schlossen.

Ansuchen der 
Dorfgemeinschaft 
Lauterbach auf Wie-
dereinführung der 
Ortschaftsbezeich-
nung „Lauterbach“ 

Die Dorfgemeinschaft Lauterbach 
ersucht für die Liegenschaften 
Bergham 4, 5, 6 u. 7 um Änderung 
des Ortsnamens auf Lauterbach. 
Begründet wird das Ansuchen da-
mit, dass es immer wieder zu Ver-
wechslungen und Missverständ-
nissen kommt, da die ortsübliche 
Bezeichnung in der Gemeinde und 
auch in den Nachbargemeinden 
nach wie vor Lauterbach ist. Aus 
unbekannten Gründen wurden die 
beiden Ortschaften Bergham und 
Lauterbach in den Vorkriegsjahren 
zur Ortschaft Bergham zusammen-
geführt. Auf alten Dokumenten, 
Karten sowie im alten Grundbuch 
ist stets die Bezeichnung Lauter-
bach angeführt; auch in der sog. 
Urmappe ist diese Bezeichnung 
ersichtlich.

Vom Gemeinderat wir dem Antrag 
einstimmig stattgegeben. 

Ansuchen der Dorf-
gemeinschaft Kema-
ting auf Errichtung 
eines Begleitweges 
von Kemating zum 
Häuperlwirt ent-
lang der L-508 

Da das Erreichen der Bushaltestelle 
bzw. des Gasthauses Häuperlwirt 
auf der Kobernaußer Landesstraße 
von der Ortschaft Kemating weg 
– sowohl zu Fuß als auch mit dem 
Fahrrad – aufgrund des starken Ver-
kehrsaufkommens nur sehr schwer 
möglich bzw. äußerst gefährlich 
ist, ersucht die Dorfgemeinschaft 
Kemating um Errichtung eines Be-
gleitweges auf diesem Abschnitt. 
Auch die Zustimmungen der be-
troff enen Grundbesitzer über 
eventuell erforderliche Grundab-
tretungen für einen solchen Weg 
liegen bereits vor. Nachdem im 
Zuge der Neugestaltung der Häu-
perlkreuzung auch eine Verbin-

dung zum bestehenden Rad- und 
Gehweg in Kramling geplant ist, 
würde sich eine Fortführung bis 
nach Kemating gut anbieten. Der 
Gemeinderat fasst einstimmig den 
Grundsatzbeschluss zur zeitnahen 
Errichtung eines Begleitweges ent-
lang der Kobernaußer Landesstra-
ße von Kemating zum Häuperlwirt; 
eine entsprechende Beteiligung 
der Landesstraßenverwaltung vor-
ausgesetzt.

Verkauf des 
alten Fahrzeuges 
(VW LT35 Bj. 1985) 
der FF Kemating 

Durch den Ankauf eines neuen 
Kleinlöschfahrzeuges KLF-A für 
die FF Kemating war das alte Fahr-
zeug – ein VW LT35 Bj. 1985 – aus 
dem Bestand auszuscheiden und 
daher wurde der Verkauf auf der 
Homepage der FF Kemating aus-
geschrieben, woraufhin es vier In-
teressenten gab.  Der Gemeinderat 
beschließt einstimmig, das Fahr-
zeug an den Bestbieter – SP-Fahr-
zeuge International in Frankfurt 
a.M. – zu verkaufen.

Ansuchen des 
MV Lohnsburg auf 
Schaffung 
eines Platzes für 
die Ausrichtung 
der Marschwer-
tung (Showteil) 
beim Bezirksblas-
musikfest 2017 

Nachdem im kommenden Jahr das 
Bezirksblasmusikfest in Lohnsburg 
stattfi nden wird, ist der Musikver-
ein auf der Suche nach einem ge-
eigneten Platz für die Ausrichtung 
der Marschwertung, insbesondere 
für die sog. Show-Programme der 
teilnehmenden Kapellen. 

Im Zuge einer Begehung wurde 
dabei der Marktplatz als der op-
timale Platz auserkoren, wobei 
hier einige Adaptierungen vorzu-
nehmen sind. Der Gemeinderat 
beschließt einstimmig, den Markt-
platz für das Bezirksblasmusikfest 
2017 in Lohnsburg entsprechend 
zu adaptieren.
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Der Fotoclub KBW Ried-Riedberg 
präsentiert von Oktober 2016 – 
Mai 2017 die Ausstellung „Bilder-
welten im Turm“.

Der Fotoclub KBW Ried-Riedberg 
ist ein Verein für Jung und Alt, bei 
dem der gegenseitige Interessen-
saustausch, die Kammeradschaft 
und die Freude am Fotografi eren 
im Vordergrund stehen.

Gegründet 1974, zählt der Verein 
derzeit etwa 53 fotobegeisterte 
Mitglieder. 12 Autoren präsentie-
ren in der Galerie im Turm ihre Wer-
ke, darunter auch die Lohnsburger 
Franz Trost und Gerti Gotthalms-
eder.

 Galerie im Turm  Information der BH Ried im Innkreis

 Tagesmutter

 Fachschule Mauerkirchen

Mein Name ist Martina Gader-
meir, ich bin 36 Jahre und habe 
vor kurzem die Ausbildung zur 
Tagesmutter und Helferin in OÖ 
Kinderbetreuungseinrichtungen 
abgeschlossen. 

Ich wohne mit meinem Mann und 
unseren zwei Kindern (5 und 7 Jah-
re) in Reiching (Gem. Waldzell). Vor 
der Geburt meiner Kinder arbeite-
te ich im KH Ried als Stationsassis-
tentin. 

Gerne würde ich einige Tageskin-
der bei mir aufnehmen! Ich bin 
sehr kreativ und gerne in der Natur. 

Es macht mir Spaß, Kindern Wissen 
zu vermitteln und gemeinsam die 
Welt zu entdecken. 

In einer so schnelllebigen Zeit wie 
heute wünsche ich mir, dass Kinder 
auch Kinder sein dürfen! Ich möch-
te ihnen die nötige Zeit geben die 
sie brauchen und mit ihnen ein 
paar Schritte in ein spannendes, 
herausforderndes Leben gehen.

Schön ist alles, was Himmel und 
Erde verbindet. Der Regenbogen, 
die Sternschnuppe, der Tau, eine 
Schneefl ocke. Doch am schönsten 
ist das Lächeln eines Kindes.

Verein Tagesmütter Innviertel: 
07752/86907 

Martina Gadermeir: 0680/1127970

FS Mauerkirchen lädt 
zu Workshop-Tagen

Im Rahmen der Schulinfotage – 
Girl´s und Boy´s Day – an der FS 
Mauerkirchen haben interessierte 
und zukünftige Schüler/innen die 
Möglichkeit, sich über das um-
fangreiche Ausbildungsangebot 
zu informieren.

Um Schule und Schulkultur zu er-
leben und kennen zu lernen, laden 
vielfältige und kreative Workshops 
zum Mittun ein.

Freitag, 27. Jänner 2017 

von 14.00 bis 17.00 Uhr

Samstag, 28. Jänner 2017 

von 09.00 bis 12.00 Uhr

Unter dem MOTTO: „Dein Funda-
ment für die Zukunft“ gestaltet die 
FS Mauerkirchen für Jugendliche 
– Mädchen und Burschen – nach 
der NMS eine dreijährige berufs-
bildende Ausbildung für eine aus-
sichtsreiche Zukunft mit vielen 
Berufschancen und Berufsqualifi -
kationen.

Jeder 6. Reisepass läuft 2017 ab – Jeder 6. Reisepass läuft 2017 ab – 

rechtzeitig beantragen spart Zeit!rechtzeitig beantragen spart Zeit!

1,1 Millionen Reisepässe verlieren im Jahr 2017 ihre Gültigkeit. Das sind deutlich mehr als in einem durchschnittli-
chen Jahr. Vor allem in den Monaten März bis Juli 2017 wird es daher zu einem großen Andrang bei den Passbehör-
den kommen. Wer eine Reise plant, sollte also rechtzeitig prüfen, ob sein Reisepass noch gültig ist.

Die Bezirkshauptmannschaft Ried im Innkreis empfi ehlt daher, früh genug den neuen Reisepass oder Personalaus-
weis zu beantragen, um eventuell längeren Wartezeiten, aber auch erhöhten Kosten („Expressreisepass“) vorzubeu-
gen.

Voraussetzungen:

(wenn abgelaufener Reisepass vorhanden ist)

- alter Reisepass
- ein Passbild (Hochformat 35 x 45 mm) nicht älter als sechs Monate, nach bestimmten Passbildkriterien 
 (weitere Info auf www.help.gv.at)

Voraussetzungen:

(wenn kein Reisepass vorhanden ist)

- Geburtsurkunde
- Staatsbürgerschaftsnachweis
- Heiratsurkunde/Partnerschaftsurkunde (falls Namensänderung vorliegt)
- ein Passbild (Hochformat 35 x 45 mm) nicht älter als sechs Monate, nach bestimmten Passbildkriterien
 (weitere Info auf www.help.gv.at)
- Lichtbildausweis (Personalausweis, Führerschein)
- bei Passverlust Angabe, wo dieser verloren wurde

Kosten:

- 75,90 Euro

 (Zustellung binnen fünf Tagen)

- 100 Euro 

 (Expresspass:  Zustellung binnen drei Tagen)

- 220 Euro 

 (Zustellung am nächsten Arbeitstag)

Weiterführende Informationen fi nden Sie auf 

www.bh-ried.gv.at 
=> Bürgerservice 
=> BH von A bis Z oder auf www.help.gv.at
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Es liegt wohl an den Tiefen des 
Kobernaußerwaldes, dass man 
geographisch zwar von „Nachbarn“ 
spricht, sich aber trotzdem relativ 
selten triff t. Das liegt vorwiegend 
an den Bezirksgrenzen: Man kennt 
die Bürgermeisterkollegen(innen) 
des eigenen Bezirkes sehr gut 
und hat bei den verschiedenen 
Sitzungen auch öfters Kontakt. 

Mit den Gemeinden Pöndorf, 
Friedburg-Lengau oder St. Johann 
am Walde hat man doch seltener 
zu tun, obwohl es sich um die 
unmittelbaren Nachbarn handelt.

Alois Litzlbauer brachte mit diesem 
Treff en im Kobernaußerwald 
alle Bezirkshauptleute und 
Bürgermeister an einen Tisch 
(Grenzstein), wo auch gleich über 
aktuelle gemeinsame Themen 
gesprochen wurde. Ein Besuch 
der Aussichtswarte am Steiglberg 
mit der Galerie im Turm stand 
gleich am Beginn des Treff ens am 
Programm!

 Seltene Nachbarn

vlnr: LAbg. BGM Erich Riepl (Friedburg/Lengau), BGM Gerhard Berger (St. Johann), Hofrat Dr. Jo-
hann Gruber, (BH Braunau, i.V. Dr. Georg Wojak), BGM Ing. Maximilian Mayer, BH Hofrat Dr. Franz 
Pumberger (BH Ried), BH Dr. Martin Gschwandtner (Vöcklabruck), BGM Johann Zieher (Pöndorf )

Gesunde GemeindeGesunde Gemeinde

Jahresrückblick 2016 und Vorschau 2017Jahresrückblick 2016 und Vorschau 2017

Soziale Kontakte pfl egen und Freude Soziale Kontakte pfl egen und Freude 
am Beisammen sein!am Beisammen sein!

• Verein Zeitbank 55+ ist organisierte Nachbarschaftshilfe. Bei uns im Verein geht es 
um Hilfe geben und annehmen, wenn ich etwas alleine nicht schaff en kann. Stamm-
tisch haben wir jeden 1. Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr beim Häuperlwirt.

• Ein Treff en beim Reiseckerwirt ist immer am 3. Dienstag im Monat um 10:00 Uhr. 
Von 10:00 bis 12:00 Uhr Kartenspielen (Mensch ärgere dich nicht, usw). Um 12:00 Uhr 
gemeinsames Mittagessen und gemütlicher Ausklang. Der Wirt kocht uns ein Senio-
renmenü um € 7,20. Es kann natürlich auch aus der Speisekarte ausgewählt werden.

• Gemeinsames Kochen jeden 1. Dienstag im Monat um 10:00 Uhr fi ndet im Pfarrheim 
statt.

• Professionelles Gedächtnistraining von der Organisation MAS ist jeden Donners-
tag von 08:00 - 10:00 Uhr im Sitzungszimmer der Marktgemeinde Lohnsburg a.K.

• Derzeit fi ndet ein Englischkurs statt. Bei genug Interessenten, ca. 12 Personen für An-
fänger oder/und Fortgeschrittene, wird er wieder im Herbst 2017 
abgehalten.

• Für pfl egende Angehörige gibt es den Stamm-
tisch beim Wirt z`Ebersau in Schildorn jeden 
ersten Dienstag im Monat um 15:00 Uhr. 
Dieses Treff en ist sicher hilfreich für Betrof-
fene.

• Ein Weiteres Treff en gibt es für trauernde 

Angehörige in Ried im Innkreis. Dieses fi n-
det jeden ersten Mittwoch im Monat in der 
Zeit von 18:00 – 20:00 Uhr im Pfarrzentrum 
Riedberg statt. Neue Interessenten sind herzlich 
willkommen.

Foto: Alois Litzlbauer
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 Familienkarte - Highlights

Familienskitage 
mit der OÖ 
Familienkarte

Den Beginn machen die Familien-
skitage „Happy family“ am 14. und 
15. Jänner 2017 in den kleinen, 
aber feinen Skigebieten. 

Diesen Termin sollten sich Famili-
en dick im Kalender anstreichen, 
denn mit dabei sind Skigebiete, 
die mit besonders familienfreund-
lichen Tarifen den Winterspaß auch 
leistbar machen. 

Für besonders „schneehungrige“ 
Skifahrer und Snowboarder hat 
die OÖ Familienkarte ein weite-
res Angebot: Die Familienskita-
ge „Snow & Fun“ fi nden am 21. 
und 22. Jänner 2017 statt. Die 
Karten gibt es ausschließlich im 
Vorverkauf bei allen oö. Raiff ei-
senbanken ab 25.11.2016 gegen 
Vorlage der OÖ Familienkarte. 

Enkel-Ausfl ug mit der 
WESTbahn

Omas und Opas reisen vom 
25.12.2016 bis 31.3.2017 in Beglei-
tung ihrer Enkel bei der WESTbahn 
mit Gutschein (auf www.famili-
enkarte.at zum Downloaden und 
Ausdrucken) zum halben Preis. Alle 
mitreisenden auf der OÖ Familien-
karte eingetragenen Kinder und 
Jugendlichen bis zum 19. Geburts-
tag reisen gratis mit.

„Mein erstes 
Kinoerlebnis“ 
am 3. Jänner 2017

Am 3.1.2017 um 14 Uhr wird der 
Film „Mullewapp 2 – Eine schöne 
Schweinerei“ in einer liebevollen 
Verfi lmung in den Star Movie Kinos 
Ried, Regau, Peuerbach, Steyr, Wels 
und Liezen gezeigt. Dabei wird mit 
spezieller Licht- und Tonstimmung 

im Saal auf die kleinen Besucher 
besonders eingegangen. Mit der 
OÖ Familienkarte gehen Kinder in 
Begleitung eines Elternteils kos-
tenfrei (statt 6,50 Euro) in die Vor-
stellung. Erwachsene zahlen den 
Normaltarif. Die Tickets sind im 
Vorverkauf an den Kinokassen der 
Star Movies erhältlich.

Newsletter für 
Elternbildungs-
veranstaltungen

Als besonderen Service können Sie 
ab sofort den kostenlosen News-
letter für Elternbildungsveranstal-
tungen abonnieren. Einfach das 
Formular auf www.familienkarte.at 
ausfüllen und Sie werden hinkünf-
tig jeden 2. Donnerstag im Monat 
automatisch informiert, wann und 
wo in Ihrer Umgebung Veranstal-
tungen stattfi nden, bei denen Sie 
Oö. Elternbildungsgutscheine ein-
lösen können.

Bei der Blutspendenaktion des Roten Kreuzes am 30. November und 01. Dezember haben 105 Personen 
Blut gespendet. Danke.

Elektronische 
Vorschreibung 

Durch eine EDV-Umstellung, wel-
che Anfang September durchge-
führt wurde, kam es hinsichtlich 
der elektronischen Vorschreibun-
gen, bzw. der dualen Zustellung 
vermehrt zu Anfragen, ob diese 
E-Mails, welche von der Marktge-
meinde Lohnsburg a.K. versendet 
werden, legitim sind. 

Wir dürfen Sie darauf hinweisen, 
dass diese E-Mails automatisch 
versendet werden und in diesem 
E-Mail ein Passwort enthalten ist, 
mit welchem Sie durch den Klick 
auf den Link die Vorschreibung 
abrufen können. Sodann kann das 
PDF-Dokument wie gewünscht 
ausgedruckt, oder lokal auf Ihrem 
PC abgespeichert werden.

Wasserzähler – 
Selbstablesung

In den letzten Tagen bzw. Wo-
chen haben Sie seitens der Was-
sergenossenschaft und/oder der 
Marktgemeinde eine Information 
erhalten, mit der Auff orderung, 
den Zählerstand Ihrer Wasseruhr 
bis spätestens Ende Dezember be-
kannt zu geben. 

Für die Übermittlung können Sie 
auch alternativ das PDF-Formu-
lar verwenden, welches auf der 
Homepage der Marktgemeinde 
downloadet werden kann.

Fahrräder 
gefunden

In Stelzen wurden zwei Fahrrä-
der gefunden. 

Für weitere Informationen mel-
den Sie sich bitte am Marktge-
meindeamt Lohnsburg a.K.

Wahlergebnis – 
Wiederholung 
BP-Wahl vom 
22.05.2016

Bei der Wiederholung der Stich-
wahl des Bundespräsidenten wa-
ren in Lohnsburg 1.818 wahlbe-
rechtigt, wovon 1.064 Personen ihr 
Wahlrecht ausübten.

Ing. Norbert Hofer

Dr. Alexander van der Bellen

624 Stimmen
58,65 %

440 Stimmen
41,35 %

1.064 StimmenInsgesamt abgegebene Stimmen

 in eigener Sache
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Zeitbank 55+

Jeden ersten Donnerstag 

im Monat fi ndet um 19:00 Uhr 

ein Stammtisch im 

GH Häuperlwirt statt. 

Seniorentreff  beim Reisecker 

Wirt, jeden 3. Dienstag im 

Monat um 10:00 Uhr. 

Es gibt ein Seniorenmenü

um € 7,20. 

Obst- und Gartenbauverein:

Jeden Freitag ab 19:00 Uhr Info-

abend und Obstausstellung. 

Kommen Sie zu fachlichen Gesprä-

chen und gemütlichem Zusam-

mensein! Nähere Informationen 

(Termine) werden im Internet 

bekannt  gemacht, oder Vorträge 

unter: www.obsterlebnisgarten.at

Tel. 0699/17281467

Nähere Infos zu den Veranstaltun-

gen des Alpenvereins unter 

www.alpenverein.at/ried-

lohnsburg oder 0664/1756138

Besuchen Sie die 
Galerie im Turm:

Thema: „Bilderwelten im Turm“

Fotoclub KBW Ried-Riedberg

Ried im Innkreis

Freitag, 06. Jänner, 20 Uhr

FF Lohnsburg

Vollversammlung im GH Reisecker

Sonntag, 15. Jänner – 

Samstag, 21. Jänner

OÖ Seniorenbund, 

Ortsgruppe Lohnsburg, 

Wintersportwoche in 

St. Michael im Lungau

Mittwoch, 18. Jänner, 14 Uhr

OÖ Seniorenbund, 

Ortsgruppe Lohnsburg, 

Bürgertag im GH Reisecker, mit 

Diashow von Franz Rachbauer

Donnerstag, 19. Jänner, 14 Uhr

OÖ Seniorenring, 

Ortsgruppe Lohnsburg, 

Faschingstammtisch 

im GH Fruhstorfer

Sonntag, 29. Jänner

FF Kemating, 

Vollversammlung 

um 20 Uhr 

beim Häuperlwirt

Dienstag, 14. Februar –

Donnerstag, 16. Februar

OÖ Seniorenbund, 

Ortsgruppe Lohnsburg, 

3-Tages Schifahrt in Gosau

Mittwoch, 15. Februar, 14 Uhr

OÖ Seniorenring, 

Ortsgruppe Lohnsburg, 

Jahreshauptversammlung 

im GH Reisecker

Samstag, 25. Februar

Obst- und Gartenbauverein, 

Saatgutbörse von 

13:00 – 17:00 Uhr im Infohaus

Montag, 27. Februar, 14 Uhr

OÖ Seniorenbund, 

Ortsgruppe Lohnsburg, 

Faschings-Bürgertag im 

GH Fruhstorfer mit Tanzmusik

Samstag, 04. März, 20 Uhr

FF Riegerting

Vollversammlung in der 

Zeugstätte Riegerting

Sonntag, 05. März, 20 Uhr

FF Kobernaußen

Vollversammlung in der 

Burgtaverne Kobernaußen

Lohnsburger Fototreff  

Treff punkt ist jeden 

letzten Freitag im Monat, 

im Heimathaus, um 19:30 Uhr

Jeden 1. Sonntag im Monat, 

ab 13 Uhr Musikantenstamm-

tisch beim GH Reisecker

Lohnsburg
ab Jänner 2017
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